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bollen und dürfen Paneuropa nur als Etappe betrachten, al ſtädte zu verlaſſen. als notwendig bezeichnet. 


e dieſen Jahren vollzieht ſich bereits der Zuſammenſchluß 
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ulturbewußtſein wird verſtärkt durch das Gefühl einer geiſti— 
0 Len Gemeinſchaft gegenüber dem Bolſchewismus und dem Ame- 


Unabhängige Tageszeitung. 
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Atlantis die Cage in China. 


Die paneuropäiſche Initiative Briands hat das Pan⸗ 


5 ble i i u ai Bo: 25 — 
europa-Problem in den Mittelpunkt der europäiſchen Po chineſiſche Truppenverftärkungen in 


litik geſetzt. Rachſtehende Ausführungen des Gründers und 


ruſſiſch⸗chineſiſchne diplomatiſchen Beziehungen auch ihre Bezie⸗ 
hungen zu China als abgebrochen betrachte. 


Führers der Paneuropa-Bewegung, R. N. Coudenhove— der Manfchurei. 
Kalergi, verdienen beſondere Aufmerkſamkeit. 1 Paris, 22. Juli. Wie, aus Peking berichtet wird, hat Tſchian⸗ Englands Einverftändnis mit der 
Die Redaktion. ſueliang den Befehl gegeben, daß zehn Diviſionen zur Verſtär⸗ amerikaniſchen vermittlung amtli 


i ng der T in di i ücken. Trotzdem hofft < 

Paneuropa und der Friede. kung der Truppen A. die Mandſchurei abrüden 208 n 00 5 beſtätigt. N 

Es iſt nicht das Ziel der Paneuropabewegung kontinentale man in chineſiſchen Kreiſen noch zuverſichtlich auf eine friedliche a 725 RR! i 
Kriege ee lle 4 1 15 ga 5 einen Löſung, doch trage die Anweſenheit von Ruſſen in China befon- London, 22. Juli. Der britiſche Botſchafter in Waſhington 
entſchei . 1 = 4 dorwärts zu tun aus ders in der Madſchurei zur Verwirrung der Lage bei. Man be- übermittelte am Sonntag dem amerikaniſchen Staats- Departe⸗ 
= Bea N 85 855 ud, fürchtet ſtändig, daß es zwischen Weißruſſen und Rotgardiſten ment die förmliche Mitteilung feiner Regierung, wonach ſich 
Epoche der . gi Rage ficht Wien daß wil Pan- an Argun⸗Fluſſe in Sibirien zu Zuſammenſtößen komme. Großbritannien mit dem Schritt im ruſſiſch-chineſiſchen Streit 
5 Wir wollen und 177 5 ee 250 e, er sondern Die japaniſchen Konſulen haben auf Weiſung ihrer Regie- vollkommen einverſtanden erklärt. Die Ausgleichsbeſtrebungen 
opa das Ziel der Weltentwicklung erreicht iſt: ſo rung die japaniſchen Staatsangehörigen aufgefordert, die Grenz werden im Intereſſe der Erhaltung des allgemeinen Friedens 


sſchnitt aus einem größeren und umfaſſenderen Weltbild. In amtlichen amerikaniſchen Kreiſen iſt neuerdings eine ſtär⸗ 


Wer für Paneuropa wirkt, arbeitet, ob er will oder nicht, Die Mongolei bricht die Beziehungen . Unruhe über die, von der japaniſchen Preſſe gebrachten 


e für den Frieden. Und wer für den Frieden wirken will, zu China ab. letzten Berichte feſtzuſtellen, wonach die Tokioter Regierung hin» 
Muß, wenn er logiſch und unvoreingenommen denkt, am Auf⸗ Peking, 22. Juli. Nach Nachrichten aus Urga, hat die mon- ſichtlich der aus dem Vier⸗Mächte⸗Vertrag ſich ergebenden Ver⸗ 


europas mitarbeiten. Denn Europa iſt der Balkan uns goliſche Regierung mitgeteilt, daß fie nach dem Abbruch der pflichtungen nicht förmlich befragt worden ſei 
en Kontinenten, das Pulverfaß der Welt: mit ſeiner Ueber- 0 N 5 5 0 ch Pfrcherng * ch bef N tet. 
el rung und feinem Wettrüſten, ſeinen Zollmauern und Han- } . 

egen, ſeinen Sprachenfragen und Grenzſtreitigkeiten, mit 


9 Neid und Haß ſeiner Nachbarvölker, mit ſeinen hiſtoriſchen 2 
nationalen Gegenſätzen. ö 
it Beil diefes Europa ein Brennpunkt der Weltkonflikte ift, Re natffizzerung der chuldenablommen 
die europäiſche Frage keine rein europäiſche — ſondern eine f 


wonchbenestoae Die Menſchenopfer des Weltkrieges, aus 

merika, Aſien, Afrika, und Auſtralien, find ſtumme Zeugen 2 

gie politif hen Wahrheit. Die Welt kann nicht dulden, daß Pariſer Melancholie. 
ropa weiter zerriſſen bleibt und einen neuen Weltkrieg vor⸗ 5 g } | 3 5 Ba 

ereitet. 8 in Europa keine internationale Ordnung und Paris, 22. Juli. Die Pariſer Morgenpreſſe gibt hier partei verſpäteten England gegenüber ſehe. Die Linkspreſſe 

ein geſicherter Friede herrſcht, kann es auch in der außereuro- die Annahme der Ratifizierungsgeſetze durch die Kammer bedauert die geringe Mehrheit und den Umſtand, daß die 

päiſchen keinen Frieden und keine geſicherte Ordnung geben. recht melanchol'ſch wieder. Das „Echo de Paris“ ſtellt e nicht überzeugt für die Ratifizierung eintre⸗ 
Darum iſt das Schickſal Europas eng verknüpft mit dem die Regierung wäre aus den Kammerberatungen ernſtlich ten. Der ſozialiſtiſche „Populaire“ ſpricht von ener politi⸗ 

Schickſal der außereuropäiſchen Welt — und darum iſt die euro- geſchwächt hervor gegangen. Die Mehrheit ſei auseinander ſchen Kriſe. Acht Stimmen Mehrheit bei Stellung der Ver⸗ 

iiſche Frage nur zu löſen im Zuſammenhang mit den anderen gefallen, unterbrochen und die geduldigen und langen Bes trauensfrage ſei nicht viel. 


ter 


großen Fragen unſerer Erde. mühungen zur Bildung einer großen nationalen Partei in London befriedigt. 
f E inigt ſich dem unbeſchreiblichen Wirrwarr verloren worden. London, 22. Juli. Die Nachricht von der Ratifizierung 
a en A Die Regierung wird auf der bevorſtehenden diplomati- des franzöſiſch-engliſchen und franzöſiſch-amerikaniſchen 


Ru Künftige Geſchichtsſchreiber werden die Jahre zwiſchen der ſchen Konferenz eine ſchwere Lage vorfinden, weil fie fi ei- Schuldenabkommens, ift auf engliſcher Seite mit ſtarker Ge⸗ 
5 hrbeſetzung und der Konftituierung des europäiſchen Staaten- nem fordernden Deutſchland und einem durch die Arbeiter- nugtuung aufgenommen worden. 
dundes, die Zeit der europäiſchen Vorbereitung nennen. Denn 
MWERBRUEERGEBOHHVYKKALÄHNESELHETEBELTEANHEHUHKEAEHAAKEDLLECHHECHELLGUIEEH UL EEE ar u BDA 

nicht einmal ein Krieg Paneuropa verhindern könnte: denn| und Europa werden immer enger, ebenſo die gegenſeitige Kennt- 
jeder europäiſche Krieg würde, nach furchtbaren r Europas und Amerikas. 
ſeinen Abſchluß in der Verwirklichung Paneuropas finden — Die PR 5 i 

AR 1 5 5 Ne 2 paneuropäiſche Entwicklung vollzieht ſich der pan-ame⸗ 
freilich wäre dieſes Paneuropa aller Wahrſcheinlichkeit nach auff ritaniſchen parallel. Die Präſidentſchaft Hoovers, die wahrſchein⸗ 
b Bolſchewismus gegründet oder auf der Hegemonie einer 5 acht Jahre dauern wird, wird für diefe Entwicklung ent⸗ 
ar Völkerbundverſammlungen werden durch die Teilnahme der Wie die Entſtehung des er Reiches nicht erſt 1866 ſcheidend fein. Die ſüdamerikaniſche Reife Hoovers war nicht 
uropäiſchen Außenminiſter zu Tagungen eines europäiſchen] begann, ſondern bereits 1813, fo begann die Entſtehung Pan- nur Propaganda, ſondern auch Programm. 

Kaments. europas ſchon im Jahre 1923. Dem Entſtehen des deutſchen Na= ! 7 a Wr 

Gleichzeitig wächſt in der öffentlichen Meinung das Be: tionalgefühls entſpricht das Wachstum des europäiſchen Ge- Gleichzeitig vollzieht ſich die Neugeſtaltung des Britiſchen 
wußtſein europäiſcher Schickſalsgemeinſchaft, das Gefühl der] meinſchaftsbewußtſeins, — dem Werden des deutſchen Bollver— 1 zu einem Zur e end 5 9 ag von 
e 2 DE N i RR . i ät i 19 war nur ein Anfang. s handelt ſich um den Ausbau 
uropäfſchen Einigung als hiſtoriſche Notwendigkeit. Diefes eins das Wachstum der europäiſchen Wirtſchaftsverſchlechterung. „% Ren mb Er 8 


H Europa einigt ſich vor unſeren Augen — aber die B ö ? : ) 
find dieſem großen Ereignis zu nahe, um es zu überblicken. Sie Gemeinſchaft und Zuſammenarbeit, das ein Viertel der Menſch⸗ 
heit und des Erdraumes umfaßt. 


werden erſt dann Paneuropa erkennen, wenn es ſich zu einer 
politiſchen Form kriſtalliſiert und ſich eines Tages der erſtaun⸗ Es wäre widerſinnig, wenn dieſe drei großen Entwicklungen 
ten Welt vorſtellt. fi) gegeneinander vollziehen würden, ftatt zueinander. Es iſt 
lartelle und Truſte ſchafft, trotz Zollmauern und Handelskrie⸗ Atlantis. notwendig, daß eine enge und freundſchaftliche Zuſammenarbeit 


EU, auf immer zahlreicheren Gebieten das wirtſchaftliche Fun: | Jenſeits von Paneuropa vollzieht ſich aber eine noch viel berrſcht zwiſchen Paneuropäern, Panamerikanern und Vor⸗ 
0 ent Paneuropas. Dieſe Bewegung wird verſtärkt durch Die |oräpere Entwicklung: Atlantis. kämpfern eines größeren Britanniens. 
Aiſchritte der Verkehrstechnik, durch die Fluglinien, durch die Europa iſt nicht mehr der Mittelpunkt der Welt, ſondern Die Zukunft Europas muß auf die paneuropäiſche Gemein⸗ 


erung der Zugsverbindungen, durch den Ausbau der Ka- der Atlantiſche Ozean mit ſeinen drei Kraftfeldern: Paneuropa ſchaft gegründet ſein. Die Zukunft der Welt aber ſoll auf die 
neue atlantiſche Gemeinſchaft gegründet ſein. Denn Panamerika, 


uropas. 

„Dieſe Entwicklung zeigt ſich in der Politik durch die W 
ſtärtere Zuſammenarbeit der europäiſchen Großmächte und das 
etz der Verträge und Pakte, das immer dichter wird. Die Tä- 
gteit des Völkerbundes iſt faſt ausſchließlich europäiſch und 


kanismus. 
1 Am ſtärkſten aber vollzieht ſich der Zuſammenſchluß Euro— 
Bs auf wirtſchaftlichem Gebiet. Ein dichtes Netz paneuropäiſcher 


File durch die Zunahme des Autoverkehrs, durch internationale. — Panamerika — Britiſh Empire. f a 
Renſprechnetze und durch die immer wachſende Bedeutung des). Was in der Antike das Mittelmeer war, iſt heute der Atlan- Paneuropa und Britiſh Empire haben das gleiche, gemeinſame 
adio. tiſche Ozean: Binnenmeer und Becken einer großen, in viele Jntereſſe an der Erhaltung und Sicherung des Weltfriedens. 


lit So vollzieht ſich der Zuſammenſchluß Europas zu einer po- Zweige gegliederten, zuſammenhängenden Kultur. Sie vertreten die gleiche Ziviliſation und die gleiche Raſſe. In 
ischen, kulturellen und wirtſchaftlichen Einheit, mit wachſen.“ Während Paneuropa entſteht, wächſt bereits die politifche, einem Krieg können ſie alles verlieren — aber nichts Weſentliches 


15 Geſchwindigkeit, es fehlt nur noch die äußere Form für! geiſtige, wirtſchaftliche und techniſche Entwicklung über dieſes gewinnen. 
a lebendige Gemeinſchaft: Wir gleiten in ein größeres, eini- | Ziel hinaus: Europa telephoniert mit Nord- und Südamerika. So ift Atlantis jenſeits von Paneuropa unſer übernächſtes 
Europa. der trennende Ozean wird überflogen, der Verkehr ſteigert ſich, politiſches Ziel, das wir ſchon heute vorbereiten wollen. Dieſe 


Dieſe Entwicklung vollzieht ſich ſo ſchickſalhaft, daß heute die wirtſchaflichen Bedingungen zwiſchen Amerika, Britannien Konzeption, die in der natürlichen Entwicklung der Menſchheit 
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»Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


liegt, wird das Zuſtandekommen Paneuropas weſentlich erleich⸗ 


tern. 
Denn heute teilen ſich die angelſächſiſchen Weltmächte in 


der Weltherrſchaft. Gegen ihren Willen könnte Paneuropa der 


Der Tag in [ 
lien inte 9 9 1 Po en. 
dann zuſtande kommen, wenn es ſich dem Bolſchewismus und der 


Weltrevolution in die Arme wirft und damit ſeine Kultur und Klärung der Tragödie auf der „Ludowa Przelecz“ im 


Vergangenheit preisgibt. 


Darum braucht Europa zu ſeiner Einigung nicht nur die; Jahre 1925. 5 


Neutralität, ſondern die Hilfe Englands und Amerikas. Die po⸗ Die Leſer werden fid rand die x q 
litiſche Macht Englands und die wirtſchaftliche Macht der Ver. eri Ab 5 ſich noch der Tragödie im Jahre 1925 Frau Rafznica, die in der Nähe einen Felſen, der vor dem 
einigten Staaten ſind in Europa zu groß. Die interkontheale Jamo er FRA NE es a 15 3 Winde Schutz bieten konnte, erblickt hatte, führte dort ihren Sohn 
2 > 22 N 8 ignis, in Ame⸗ 5 E „ U abgeſpielt und in und Waſſerb ; g 5 \ = 8 
V...! Bl ap ren ir Ei na ee 
5 5 $ 7 5 97 Se vorgerufen hat. Zum Verſtändnis des Folgenden wollen wir i 5 h 8 gnak a 
I u ge? a a ee einige Einzelheiten in Erinnerung bringen: i en 2 Ip bereits halb RE 
Wage er hu feine natürlichſten ae find das ne % Auguſt 1925 befand ſich der Warſchauer Staatsan- und Waſſerberger zurüic, ee a 1 ! 
5 wa Ka i 11 0 7 „ 
Britiſh Empire und die Vereinigten Staaten, in deren Händen! Schmecks nn er her 9 8 von Waſſerberger bat ſie um einen Revolver und ſprach von m 
zugleich die Weltherrſchaft ruht. Lodowa“, die das Tal der en dc uch ea Mutter. Er wollte aufftehen. Sie zwang ihn mit Gewalt, fi 
„ſo i i mein ⸗ Se 5 3 a a inzulegen. Sie gi i ; 9 “ 
fam ER en 125 e ak 5 ee der Tatra mit dem Jaworower Tale verbindet, das fie) (son 9 8 „ 55 ne le gr i 
n e We 58 i 110 eher, Dem 8 5 der Jaworzyna mit der Landſtraße vereinigt, die nach dem berger zurück; der Sohn lag eh 7 0 ri 7 
; ; in di jer Hä ; in Meerauge führt. Auf dem höchſten Abſchnitte der Dolina Zimnej ele weite . 5 en, 
47 3 per da 75 5 2 — 18 85 die zugleich die Wody in einer Höhe von 2017 m über dem Meeresſpiegel, be- le a 8 Anſtrengung hen letzten 
8 5 1 4 nicht e Aare ate ende ſich das Schutzhaus des Karpathenvereines, das den Na⸗ 5 fic den gopf 1 ER 3055 381 500 n war, man 
Cbenbis tigkeit mit den atlantiſchen Mächten Beibtefen hat n n ee In dem Schutzhauſe hatten ſich die Touriſten 4 Uhr. Frau Kaſzniea blieb bei den 15 3 
zur Aufrechterhaltung des Friedens in Oſtaſten und im Stillen a. 10 Uhr vormittags zu einer kurzen Ruhepauſe aufgehalten. und zwei Nächte. Sie bedeckte ſich mit der Dede 2 Ei Br 
d 75 35 den le uh Jer he banden one e 1 55 0 1 beſtehend aus und wärmte ſich an ſeinem Spirituskocher. Sie labte ſic mit 
en F 1 F . er T iſten, unter denen ſich auch der 21-jährige Richard 9 N 7 ? 5 N 
Mächte ohne Japan würde zu einer Raſſenhegemonie führen und Waſſerber 8 den Reſten des Kognaks, den ſie mit Waſſer verdünnte Am 
; : in 1 Jioſe ger befand. Es war ſchlechtes Wetter, es ſchneite und dri 8 alle a W 
Fa 4 Br Spitze der farbigen Menſchheit dieſe der Schneefall ging dann in einen Vegen über. Nachdem ehe . RR Ka een auf der „Loſa Por 
enn diese ae Weltmächte die Ideen der Konferenz „ über die Przelenez Lodowa keine beſonderen Schwierigkei- auf Grund der Hur lügen 5 Fe 1 Kataſtrophe 
Washington und des Kellogg -Paktes ausbauen, und einen 18 bietet, trotzdem es dort keinen gebahnten Weg gibt, befchlof- ; x n Frau Kaſzniea. 
. ſchließen, ‚Bir ihre Rechte und Intereſſen W alle, trotz dem ſchlechten Wetter noch an dieſem Tage nach Dieſer Vorfall hat große Erregung hervorgerufen und zu 
ſo wäre keine Macht der Welt in abſehbarer geit ſühig, e eee zurückzugehen, insbeſondere, da auf der Straße dum verſchirdenen Gerüchten Anlaß gegeben, da man ſich den gleich 
Weltfrieden zu bedrohen oder zu erſchüttern. 5 1 leicht ein Fuhrwerk aufzutreiben iſt und auch ein zeitigen Tod dreier geſunder Menſchen, während die vierte Per 
; . 2 1 Autobus verkehrt. ſon geſund davonkam, nicht erklären konnte. Man mutete der 
Es muß das Ziel dieſer Politik ſein, Rußland als fünften Um 11.30 u 8 2 Ueb ; : 
Partner für dieſes System zu gewinnen. Dies iſt aber erſt ald 1. hr haben alle Perſonen die Schutzhütte verlaſſen. le erlebenden die Vergiftung der anderen zu, was eine gericht⸗ 
dann möglich, wenn Rußland auf ſeine revolutionäre Auslands⸗ ei erwies es fi, daß die Familie Kaſznica nicht imſtande liche Unterſuchung zur Folge hatte; aber die Sektion der Leichen 
propogande verzichtet. Denn es ift nicht möglich, einer Gesell. el mit den jungen Touriſten, gleichen Schritt zu halten. Nach⸗ und die kliniſchen Verſuche ergaben, daß keine Grundlage für 
9 3 ? 100 a dem aber die jungen Leute Eile hatten, nach Zakopane zu kom⸗ dieſe Annahme beſtehe. . 
ſchaft anzugehören, deren Regeln man grundſätzlich verletzt; es men, ließ ; 5 p 8 
iſt nicht möglich, gleichzeitig auf beiden Seiten einer Barrikade Famili i einen ARD ee Waſſerberger zum Schutze der Auch das Gutachten des Dr. Marjan Cieckiewiez, das in 
zu ſtehen, es iſt nicht möglich mit Regierungen verbündet „ . zurck die anderen gingen voraus. Die Fa- Buchform und in Geſtalt einer wiſſenſchaftlich Pr dlung 
fein während man verſucht fe in die Luft zu fprengen milie Kaſznica kam in die Przelenez um 14.30 Uhr. Unterwegs den Fall behandelte ſchloß jeden gewaltſam 8 d a 15 
N ußland kann abe mit revolutionären Mitteln 1 hatte ſich das Wetter noch verſchlimmert. In der Przelencz, die ſchrieb den Tod der Uebermüdung 50 ee 5 die ger 
dieſes Syſtem der Weltmächte kämpfen — oder an dieſem SH wind 1 65 She Tones ges 150 ein ſchrecklicher Sturm- zen aller Toten patologiſche Deformationen en. Sch Dr. 
2 £ : { „der den Touriſten nee und Hagel i ' RR 1 De 
3 als fünfte Weltmacht teilnehmen: aber es kann nicht beides Die Touriſten konnten ſich kaum auf an ee re 125 1 1 1 ee bi ‚oz 
zug as 601% e be de Gefahr für den Welt berger riet zur Eile und behauptete, daß der Druck je tiefer man Fall er erzihlt 1 5 „ 4 
frieden, wenn die übrigen Mächte einig ſind. Dieſe Einizkeit e werde. Da begann der junge Kaſznica Ausflugsgenoſſen ſchon knapp vor Schluß des Ausflu a 
ift aber nur möglich, wenn die außeramerikaniſche Welt mein 507 i zu beklagen. Die Mutter nahm ihm eines Schluckes Sliwowitz von einer ſchrecklichen Müdigteit ber 
4 ! en Ru 3 1 n 5 a 
Monroedottein anerkennt; wenn die auperbrikif che Welt nichts ſa a und Waſſerberger führte ihn. Als ſie ſchon bis fallen worden ſind und nur mit Mühe das letzte Stück Weg zu 
ak die Einheit und di kunft des Britt zum Froſchteich (gabi Staw) heruntergekommen waren, ſetzte rücklegen konnten. Aus dieſer Erzähl 8 
unternimmt, was die Einheit und die Zukunft des Bri iſchen ſich Staatsanwalt Rafgnica und erklärte: „Ich bin zu müde, f 5 1 85 Bing er Erzählung geht hervor, daß © 
BR 5 „ich wahrſcheinlich erſcheint, daß der genoſſene Kognak die drei “7 


Seo Hi (eines Wee bedroht; . weiße kann nicht weiter gehen.“ ; ten jo ermüdet hat, daß. fi ächti d 
f 0 um Bi mt, Dr si 1 
Die Vorausſetzung zu dieſem Friedensſyſtem aber iſt Pan- 1775 i R en e Ihnen aus ganzem vr. zu ſich kommen und wurden ſomit ein Opfer des 'genoffenen Ur 
europa: ein Paneuropa, das nicht die dummen Vorurteile einer Ifen, ae ich füße ans een Awa und kann daher nicht.“ kohols. 
Rationen übernimmt und zuſammenlegt — ſondern das in Ge⸗ ; er 
meinſchaft mit der übrigen Menſchheit ſeine Verantwortung 2 > 5 ) 
empfindet für das neue Zeitalter, das es eröffnet. Raubüberfall auf einen Schulleiter in! und drückten ſich mit vollem Lobe über die Landesausſtel⸗ 
) ö Sambor. lung in Poſen und über Gdynia aus. Unter den Anweſen⸗ 
miniſter Car auf Urlaub. | Großen Eindruck hat in Sambor ein frecher Raubüber⸗ den waren einige, die Gdynia vor ſieben Jahren geſehen 
Just zminiſter Ca r geht Mitte nächſter Woche auf Ar n hervorgerufen. In die ee des Schulleiters Joſef hatten. Ueber die Landesausſtellung ſagten die Gäſte: „Das 
lud. Lon Montag an hat er aufgehört, ben Minſſterprä⸗ Szy mala ſind zwei Räuber eingedrungen und haben die was allgemein über die Landesausſtellung in Poſen geſagt 
fidenten zu vertreten und hat die Agenden des ee e des Geldes und des Schmudes verlangt. Nad- wird, läßt ſich in wenigen Worten ausdrücken: Polniſcher 
dcn Hang? SEAN 1 ieh dem Szymala und deſſen Frau des ablehnten, gaben die Eu hufiasmus, deutſche Diplomatie und amerikaniſches Tem“ 
präſidiu s an den nnenminiſter adkowski rge⸗ Räuber einige Schüſſe ab, durch welche die Frau ſchwer im po“, 
ben, der bereits vom Urlaub zurückgekehrt iſt. Bauch und Szymala leicht an der Hand verletzt wurden — — 
8 k Nachher nahmen die Räuber 1500 Zloty und den © f € 
Der vertreter des handelminiſters ſſich. Unter dem Verdachte, dieſen 3 vollbracht an aber Großer BE 5 Rulaczkowice bei 
rt olomea. 


während deſſen Urlaubes. wurden zwei Individuen verhaftet. 
Den auf Urlaub weilenden Handelsminiſter Ing. — —— In Kulaezkowice iſt ein Brand ausg brochen, der dei 
[Wohnhäuſer vollkommen einäſcherte. Der Schaden beträgt 


— 


Kwiatkowski wird der Vizeminiſter Dr. Franz D ole⸗ notlandung eines Flu 
’ . 5 5 | gzeuges. ' / 19 
zal vertreten, der bereits von Poſen zurückgekehrt iſt. | Aus Warſchau wird gemeldet: In einem nach Poſeh r en Zloty. Es kreiſen hartnäckige Gerüchte, daß 
5 Flugzeuge, Marke „Foker“, iſt im Motor ein auch e Pole ef en ta deer face FEN 


Die Berufungsverhandlung wegen Defekt entſtanden, als das Flugzeug ſich zirka hundert Me⸗ 
der Oppelner Vorfälle. N Fee 1 n 05 befand. Im letzten Momente An 

Wie die deutſche Preſſe mitteilt, findet am 9. Auguſt l. ng es dem Piloten Domaszynsti, auf den Feldern zu; Entführun i 
3 ie l dea le eee he Spper, (landen 1 10 des Gnggeuges find mit dem! führung 2 575 Chauffeurfrau in 
ner Vorfälle rurteilter ſtatt. ; 4 
BR . —— Großen Eindruck hat in Olkuſz die Entführung der Frau 

| Ein Ausflug ſchweizeriſcher Journaliſten des Chauffeurs Andreas Panſenko 5 ee ee 


kommuniſtiſcher Aufftand in Südchina nach Pofen und Bdpnia. . nad Sirene “ 
m Dombrowa Gornicza mach Strzemieſzyn ging, 


Tokio, 20. Juli. Die japaniſche Telegraphenagentur Nach dem Beſuche der Landesausſtellung in Poſe ötzlich ei 

Be daß N 1 1 ap zwar in 997 Nähe von Jun- acht ſchweizeriſche Journaliſten, die . . cr einem Chauffeur und einem Paſſa⸗ 
5 ein 1 ) gegen die chineſiſche Regierung ausge- | Begleitung des Dr. Bronowski von der polniſchen Geſandt⸗ es ſtehen der Baffagi 95 die Panienko erreicht hatte, blieb 
ae 0 r Eiſen ahnverkehr zwiſchen Junnanfu und ſchaft in Bern gekommen waren, in Gdynia eingetroffen. Frau und riß fie f 1 de ergriff die ſchreiende 
m nac, 0 M unterbrochen. Der Aufſtand trägt Nach Beſichtigung der Stadt und des Hafens begaben ſie ſich mach Olbuſz Andi) 4 5 s er as ſich dann in der Richtung 
; AR 187555 iſchen Charakter. Marſchall Tſchiangkaiſchet in das Kurhaus, wo der Bezirkshauptmann Staniszew“ beiteten, ſahen d € Vorfall ute, die auf dem Felde ar 

fort Truppen entſandt, um den Aufſtand N zu Ehren der Gäfte ein Diner gab. An demſelben nah- eil 0 en den Vorfall mit an und wollten zu Hilfe 
W 3 8 amtlichen Quellen beſtätigen den en. Als fie aber an den Tatort tamen, war das Auto ſe 

ufſtand und erklären, daß er mit Hilfe der kommuniſtiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft Rummel, der In Seeam 

Internationale und auch mit ruſſiſchem Gelde organiſtert tes Miſtat, der Vertreter der Stadt A Bat rz e w a Sue, je Der EEE RS DDR e den 
ſei. An der Spitze der Aufſtändiſchen ſteht ein Chineſe, ders ki teil. Die Gäſte waren in ſehr animierter Stimmu * 55 ren hatte, ſofort die Verfolgung in ſei 
im Jahre ee ruſſiſche Militärſchule abſolviert hat, na- ng eigenen Auto aufgenommen. f 
mens Linhunſchun. 
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Am Samstag iſt aus Gdynia in Warſchau eine Delega- Uhr, ereignete ſich auf d } 
tion tsch x 381 5 7 95 . em Düſſeldorfer Hauptbahn of ein Eiſen⸗ 5 
fen. ei en pale ed ep ar 23.43 Uhr von Düſſeldorf 21 Köln 15 e kr 1 15 regen Eu 5 
partements des Außenminiſteriums chr e A 0 eh Perſonenzug ſtieß kurz nach feiner Ausfahrt aus dem ſtellt wurde, elf Frauen und 1 9 Austä 1 . 1 
Miniſterialrat Wojtkowski nach Warſchau. Vormitta eh orfer Hauptbahnhof auf einen ebenfalls ausfahrenden Belgier und drei Italiener. Zur Unterbindu 1 bereiteten 
fand im Seimgebäude eine Sitzung ſtatt r , g e nach Düren. Die Lokomotiven der beiden Züge Kongreſſes für den roten Tag am erſten en es W 
Preſſechef des Außenminfſterlums Ehrzanoweft . A 14 von Geleiſe geworfen. Zwei Perſonenwagen würden in St. Ouen bei Paris 500 Wasen rs gefaßt 
der Gäſte ein Frühſtück im Hotel „Polonia“ gab. verlegt eg = Fw 9975 10 das RE des erſten Auguſt feſtgelegt Dab das aa 
a ee SER krecht auf- „Dinamite“ veröffentlicht auf der ganzen Sei n Auf“ 
. ruf zu Maſſendemonſtrationen am 15 5 i vr 


men außer den Gäſten und dem Gaſtgeber, der Direktor der weit, daß fie nicht einmal die Nummer desſelben feſtſtellen 
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Nr. 195. 


Das Land der Männer. 


Spanische Bilder Von Prof. Dr. Veit Valentin. 


Die beiden großen Ausſtellungen in Bar⸗ 
celona und Sevilla werden in dieſem Jahre 
viele Deutſche zu einer Reiſe nach Spanien ver⸗ 
anlaſſen. Auf 50 Deutſche, die nach Italien 
fahren, iſt bisher kaum ein Spanienreiſender 
gekommen — leider! Denn viel mehr als in 
Italien iſt ja noch dort urwüchſiges Volkstum 
und altväteriſche Sitte erhalten. Die Kunſt⸗ 
denkmäler ſind vielleicht ſeltener, dann aber 
ganz groß und ſeeliſch und geſchichtlich von 
ſtärkſter Wirkung. Für den politiſch inter⸗ 
eſſierten Menſchen kommt noch der Reiz hinzu, 
daß ſich hier eine Staats- und Volkswirtſchaft 
aus einer Art von biedermänniſcher Erſtarrung 
in ganz moderne Lebensformen hineinzuent⸗ 
wickeln verſucht, wobei denn allerlei über⸗ 
ſprungen wird. Ich bin nach Barcelona 
auf meiner Reiſe zuletzt gekommen und ſtand 
dor zunächſt unter dem Eidruck, eigentlich ſchon 
aus Spanien heraus zu ſein. Dort tragen die 
Frauen keine Schleier mehr wie im Süden, die 
Schutzleute haben rote Röcke an und ſind mit 


hohen Helmen geziert, die an die Londoner: 


Bobbies erinnern; es gibt Cafés und Reſtau⸗ 
rants nach franzöſiſchem Stil; man kann deut⸗ 
ſches Bier trinken und Wiener Brot eſſen; die 
Firmen international bekannter Banken und 
Handelsgeſellſchaften zeigen an jeder Ecke ihre 
Schilder. Katalonien iſt nicht Spanien: die 
Katalanen müſſen immer kretſchen und raunzen, 
ſie können ihre Bemerkungen und Witze nicht 
zurückhalten. Irgend jemand ſtieß in der Elek⸗ 
triſchen einen wohlbeleibten Herrn an — er 
begann eine große Schimpfrede, zur Beluſtigung 
des Publikums, und konnte damit nicht zu Ende 
kommen. In dem ſteifen und engen Madrid 
wäre eine ſolche Szene unmöglich geweſen. Im 
allgemeinen werden von den Deutſchen die 
Gegenſätze zwiſchen den ſpaniſchen Provinzen 
unterſchätzt. Sie heißen Provinzen, ſind aber 
Länder mit ausgeſprochenem regionalen Patrio⸗ 
tismus. Die heilige Jungfrau von Mont⸗Serrat 
iſt die Patronin von Katalonien, und kein echter 
Katalane verſäumt ſchon deshalb die Wallfahrt 
auf den ſagenumſponnenen Berg, den groß⸗ 
ürtigen Sitz des heiligen Grals, im Angeſicht 
der Pyrenäenkette. Das Katalaniſche iſt eine 
Sprache, in der Zeitungen gedruckt werden, in 
der Theater geſpielt wird. 

Andererſeits ſieht ſich Andaluſien als 
Lebenszentrum des eigentlichen Spanien an, 
als das Zentrum der mauctiihen Kultur, die ja 
schließlich doch Spanien das entſcheidene Ge⸗ 
Bu gegeben hat. Auch da ſpricht das Volk 

atärlich andaluſiſch, die Sängerinnen und Tän⸗ 

zerinnen wollen andaluſiſch fein und nichts 
anderes, die berühmteſten Stierkämpfer kommen 
eus Andaluſten. Ich habe in Sevilla in 
einem Voltstheater ein Wettſingen mitgemacht, 
as zu meinen ſtärkſten ſpaniſchen Eindrücken 
gehört. Bauernburſchen und Baueramädchen 
broduzierten ſich da vor einem großen Publikum 
mit ihren Volksliedern. Die Stimmen waren 
ungeſchult, aber voll natürlicher Metallfarbe; 
ie eigenartige Technik des leiſen Einſatzes, des 
angſamen Steigerns und langen Ausklingen⸗ 
aſſens war ſehr reizvoll. 


In Sevilla meint man immer unwill⸗ 


lürlich, man ſei in der großen Oper. Der 
Rhythmus dieſer Stadt iſt maleriſch-elegant, 
voller Lebensfreude und Muſik, ſie iſt eine 
Hauptſtadt der Anmut und des Witzes. Eine 
Enttäuſchung iſt vielleicht nur der Guadalquivir, 
eſſen Name großartiger klingt, als es ſeine 
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Spanischer Bootsmann. 


leibhafte Erſcheinung zu verdienen ſcheint. 
Prachtvoll iſt der Anblick der eleganten Kut⸗ 
ſchen, die weihenweije gegen Abend nach dem 
Maria⸗Luiſepark fahren. Die Vorderplätze 
werden meiſt von den Damen eingenommen, die 
mit Stolz den hohen Kamm und den Schleier 
darüber tragen. So wunderlich es iſt — ich 
habe auch die hohen Kämme auf Bubiköpfen 
geſehen! Die neue Mode und die alte Sitte 


vereinigen ſich alſo paradox und würdevoll; verſtärkendes Moment 


vielleicht ein treffendes Symbol für die Geiſtes⸗ 
art des heutigen Spanien überhaupt. Dafür 
noch ein anderes Beiſpiel: am Fahrkartenſchalter 
auf dem Bahnhof in Granada bediente mich ein 
junges Mädchen am frühen Morgen mit voll⸗ 
kommen beamtenmäßiger Korrektheit — im 
Hintergrund hielt ſich aber eine alte Frau im 
Kopftuch auf, die über der Thermosflaſche 
wachte. So ſtellt ſich auch in Spanien die neue 
Frauengeneration auf eigene Füße, aber eine 
Duena ſcheint es vorderhand noch nicht, zu 
geben, wenigſtens nicht im Süden. 
Hauptſtraße in Sevilla, der berühmten ſchmalen 
Schlangenſtraße, in der ſich ein Klub und ein 
Café an das andere reiht, ſieht man bis zum 
heutigen Tage noch keine Frau, wenigſtens keine 
ſpaniſche. Und wenn ſich Ausländerinnen hier⸗ 
her getrauen, müſſen ſie ſich Zurufe und Be⸗ 
merkungen gefallen laſſen, die ſie glücklicher⸗ 
weiſe nicht verſtehen. ? 


Spanien iſt noch immer ſtark ein Männer: 
land. Der Mann herrſcht in der Oeffentlich 
keit durchaus vor; er redet, er trinkt, er ißt die 
großen Mittagsmahlzeiten für vier oder fünf 
Peſeten im Hotel. Die Frauen müſſen ſich im 
Hintergrund halten, ſie arbeiten, ſorgen für die 
Kinder, ſitzen hinter Vorhängen auf den Bal⸗ 
kons und ſchielen auf die Straße und gehen 
zum Stierkampf und in die Kirche. Ariſtokra⸗ 


Auf der 


Männer zeichnen ſich 
durch übertrieben 
breite, ſchwarze Bän⸗ 
der aus. Die Zahl 
der eleganten Figuren 
iſt ſehr groß; und zu 
der natürlichen, ruhi⸗ 
gen, ſelbſtbewußten 
Haltung kommt als 
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im eigentlichen Spa⸗ 
nien noch der Sinn 
für das Zeremonielle. 
Unnötige Geſpräche in 
der Eiſenbahn ſind, 
wenigſtens in der 
erſten Klaſſe, die etwa 
unſerer zweiten ent⸗ 
ſpricht, unmöglich. Ich 
fuhr einmal nach der 
portugieſiſchen Grenze 
zu mit einem höheren 
Zollbeamten in Uni⸗ 
form; er ſchlief fried⸗ 
lich und lange; vorher 
hatten wir einiges 
geſprochen, und ich 
fragte ihn deshalb 
ganz harmlos, ob er 
gut geſchlafen habe. 
Da war ex gekränkt! 
Bekannt iſt die ſpa⸗ 
niſche Sitte, den Mit⸗ 


VI. 
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reiſenden Eßvorräte ur 
anzubieten, die dann | 
abgelehnt werden 1* 


U 


müſſen. Bei einer 
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Männer aus dem Volke. 25 


Nachtfahrt erſchien unmittelbar vor der Ab- in allen kleineren Orten noch der öffen, iche 


fahrt in meinem Abteil ein atemloſer junger 


Der Escorial. 


5 


tiſche Frauen bekommt der Fremde im allge⸗ 
meinen nur dort zu ſehen. Die Macht der Kirche 
über Frau und Familie iſt bis heute unerſchüt⸗ 
tert. In Deniaß dem Hauptort der ſüdöſtlichen 
Riviera in Spanien, fand ich einen Anſchlag, 

5 in dem der Biſchof 
die Frauen ermahnte, 
nur in der klaſſiſchen 
ſpaniſchen Mantilla in 
der Kirche und zum 
heiligen Sakrament zu 
erſcheinen. Ich war 
auch Zeuge, wie auf 
dem Bahnhof in Va⸗ 
lencia ſich eine alte 
ehrwürdige Dame vor 
einem blutjungen 
Prieſter in tiefem 
Knix, und Handkuß 
verneigte, Die natür⸗ 
lichen Funktionen der 
Frau ſtehen noch voll⸗ 
kommen im Mittel⸗ 
punkt ihres Lebens. 
Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ 


Café und im Theater 
ihre Kinder fäugen, 
und ſogar Tänzerinnen 
erzählen dem Fremden 
mit Stolz, daß ſie ein 
kleines Kind zu Hauſe 
haben und ihm die 
Bruſt geben. 
Auffallend iſt, wie 
ſtark bei der Kleidung 


der des Mannes die 
ſchwarze Farbe 
10 e vorherrſcht. Das gibt 
0 NS] dem Straßenbild, bes 
> ſonders in den abge⸗ 
legenen Städten et⸗ 
was Würdevolles. So⸗ 
gar die Strohhüte der 


lich, daß Damen im 


der Frau, aber auch 


Vrunnen; dort erſcheinen die Mädchen zum 
Abendſchwatz mit ihren hohen Tonkrügen. Einen 
Mann ohne Rock habe ich kaum je geſehen, auch 


Frauen ohne Strümpfe nicht. Häufig tragen 


Männer aber keine Weſte oder knöpfen die 
Weſte auf; an die Stelle der Hoſenträger tritt 
meiſt der ſaloppe Gürtel, wie bereits in Frank⸗ 
reich. Bettler ſind noch häufig; es ſind Bettler 


alten Stils mit krummen Füßen, eingedrückten 


Augen, Geſchwüren, zerlumpten Kleidern. Die 
Gilde der Stiefelputzer iſt ſehr ſtark: in Madrid 


gibt es einen ganzen Laden mit Stiefelputzern, 
wo es an den Wänden entlang die Reihen der 


Putzftühle aufgebaut ſind. Die Schloßanlagen 
in Madrid ſind, etwas unſozial, durch Stachel⸗ 
draht abgeſperrt, weil die Zahl der Perſonen 
eben zu groß iſt, die ihre Sieſta im Freien auf 
Bänken oder auch im Gebüſch machen wollen. 
Das bunte Straßenleben läßt mancherlei ab» 


ſonderliche Berufe entſtehen. In Sevilla erlebte 


ich einen Waſſerverkäufer — einen Mann, der 
einen Waſſerbehälter umgeſchnallt trug und den 


Beſuchern im Park daraus Gläſer eingoß. Die 
Sanitätsverhältniſſe werden neuerdings von den 


Eiſenbahn 


mückt war. 


Behörden ſcharf überwacht. Ich habe in der 
amtliche Beſcheinigungen ange⸗ 
ſchlagen geſehen, daß der betreffende Wagen ent⸗ 
In Gaſthäuſern des Südens for⸗ 
dern die Behörden auf, jeden Fall von Unge⸗ 


ziefer zu melden, und zwar unter Zuſicherung 


Mann, ſetzte ſich und zog eine eingewickelte. 


der Diskretion. 


Der deutſche Reiſende weiß. wo er die 


Schinkenſtulle aus dem Mantel. Nach Landes⸗ Meiſterwerke von Velasquez, von, Greco, von 


ſiitte hatte er mich nicht begrüßt. Die Schinkenſtulle 
hat er mir aber, noch ſchnaufend, angeboten! 

Die Ueberraſchungen der ſpaniſchen Küche 
werden dem Fremden durch den ausgezeichneten 
herben Landwein erträglich gemacht; ja, zum 
Genuſſe geſteigert. Der kalte Aufſchnitt nach 
mehreren warmen Speiſen, gewiſſermaßen als 


der Höhepunkt eines Diners, überraſcht uns; 


daß der Fiſch oft erſt gegen das Ende der Mahl⸗ 
zeit erſcheint, iſt für uns ungewöhnlich. Ich 
habe nicht nur Hammelkoteletts, ſondern ſogar 
arme Ritter vor dem Fiſche erlebt. Die Be⸗ 


dienung iſt ganz ausgezeichnet, altmodiſch-ehr⸗ 


furchtsvoll und wirklich bedacht, dem Gaſt das 
Leben behaglich zu machen. Ich habe auch oft 
in echt ſpaniſchen Gaſthäuſern gewohnt und mich 
an ihrem altväteriſchen Seite gefreut, der mir 
reichlichen, Erſatz für manchen ſonſt üblichen 
Komfort bot. In der entlegenen Provinz 
freilich wird man manches hinnehmen müſſen, 
was in Mitteleuropa nicht mehr vorkommt. 
Auch die Eiſenbahn benutzt auf den kleinen 
Seitenſtrecken noch Wagen, die unmittelbar nach 
der Poſtkutſchenzeit konſtruiert ſein müſſen und 
fördert durch lange Aufenthalte die Gelegen⸗ 
heit für den Fremden, das maleriſche Volks⸗ 
leben auf kleinen Bahnhöfen kennen zu lernen. 
Wirkliche Unannehmlichkeiten habe ich aber 
ſelbſt in der ganz entfernten Provinz nicht ge⸗ 
habt; die Mehrzahl der Fremden kommt ja 
auch gar nicht dorthin. Natürlich iſt das ſchade, 
da Farbe und Reiz hier beſonders groß iſt. 
Das Straßenbild hat ſelbſt in der Haupt⸗ 
ſtadt Madrid noch volkstümlichen Charakter. 
In der Bahnhofsgegend und auf dem Markt 
ſieht man die Bauern quer auf dem Eſel 
reitend, nach Art des Sancho Panſa; viel ver⸗ 
wendet werden die Mauleſel. Die wenig er⸗ 
freulichen mechaniſchen Klaviere werden von 
Eſeln gezogen. In Granada haben die kleinen 
Eſel beſonders luſtige, rot und blau durchwirkte 
Gurte; dort gibt es auch noch ſchön bemalte 
Ochſenjdche. Weſentlich für das Straßenbild iſt 


Goya zu finden hat. Das Spaniſchſte, was es 
vielleicht gibt, iſt der Escorial — Gefängnis, 
Schloß, Kloſter und Mauſoleum zugleich, das 
Werk Don Felipes, wie die Spanier ihren 
Philipp I. mit einer Miſchung don Ehrfurcht 
und Zärtlichkeit nennen. Dieſer dunkle, mür⸗ 
riſche Geiſt, der uns das Sinnbild fanatiſchen 
Wahnes iſt, behält für die ſpaniſche Geſchichte 
die großartige Geltung einer typiſchen Herrſcher⸗ 
perſönlichkeit. Und wie merkwürdig iſt es, daß 
er, der ſich durch ſo viele Italiener ſein 
Escorial ſo recht majeſtätiſch und römiſch⸗ 
univerſal ausbauen ließ, ſelbſt in kleinen zellen⸗ 
artigen Räumen lebte, arbeitete und ſtarb; eine 
Art fürſtlicher Mönch, aus allen Laſtern und 
a 
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Spanische Landarbeiſer. 


allem blutigen Hochmut in eine grandioſe 
Frömmigkeit gerettet. Vom Bette ſeiner Zelle 
aus konnte er den Hochaltar in der Escorial⸗ 
kirche ſehen! 5 7 


11 


n 


Seite 4 „Neues Schleſtſches Tagblatt” 


wojewodſchaft Schleſien. 


Deutſcher ſtultur⸗ und Wirtſchafts bund. 


Monats verſammlung der Ortsgruppe Bismardhütte, 

Die Leitung der Ortsgruppe Bismarckhütte teilt mit: [größeren Gruppen organiſiert, die ſich für die Teilnehmen: 

Am Dienstag, den 17. Zuli, hielt die Ortsgruppe Bis- den faſt um die Hälfte billiger ſtellen, als ein Einzelbeſuch. 
marckhütte des Deutſchen Kultur- und Wirtſchaftsbundes im | Anmeldungen ſind baldigſt an den Schriftführer zu rechten. 
Freitel'ſchen Gaſthaus ihre fällige Monatsverſammlung ab. Am Schluß der Sitzung wurde auch der Artikel im 
Mit beſonderer Freude wurde feſtgeſtellt, daß der gewiß nicht „Oberſchl. Kurier“ betitelt „Bismarckhütter Weisheiten“ 
kleine Saal die Erſchienen nicht mehr faſſen konnte. Auch zur Sprache gebracht. Die Mitgl'eder haben mit Entrüſtung 
heute konnten wieder 42 neue Mitglieder aufgenommen die lügenhaften und ſelbſtherrlichen Auslaſſungen zur 
werden. Kenntnis genommen, die dem Schreiber des Artikels wahr: 

Nach Erledigung der Tagesordnung wurden die Mit: ſcheinlich vom Unbehagen über den brillanten Erfolg des 
glieder über die Möglichkeit eines billigen Beſuches der Lan. jüngſt abgehaltenen Gartenfeſtes dikt'ert worden ſind. Deut⸗ 
desausſtellung in Poſen unterrichtet. Der Gemeindevorſtand licher konnte der Artikelſchreiber bei ſeinen Lügen nicht er⸗ 
hat ſich an die kulturellen und wirtſchaftlichen Vereinigun⸗[tappt werden, als in dieſem Artikel, denn allen, auch den 
gen ſo auch an den Deutſchen Kultur- und Wirtſchaftsbund neuen Mitgliedern, iſt es bekannt, daß die „Ergänzenden 
gewendet, mit dem Erſuchen, ihm die weniger bemittelten Erklärungen“ bereits vor zwei Monaten veröffentlicht bezw. 
Mitglieder, die gern die Landesausſtellung in Poſen beſuchen fals Flugblätter der Oeffentlichkeit übergeben wurden. 
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Kattowitz ein Brand. Der Feuerwehr gelang es, den Brand 
im Keime zu erſticken. 

Die Bautätigkeit in Kattowitz. Mitten im Bau begr.f- 
fen iſt die neue Baugewerkſchule. Sie wird das größte df- 
fentliche Gebäude darſtellen. Bei einer Frontbreite von 
mehr als 100 Metern wird ſie eine Breite von etwa 50 Me⸗ 
tern aufweiſen. Der Bau iſt bereits bis zum zweiten Stock— 
werk gediehen. Neben dem neuen Wojewodſchaftsgebäude 
wird dieſes Gebäude den zweiten Prachtbau darſtellen. Eine 
Volksleſehalle und Bibliothek wird in der ul.ca Francuska 
gebaut. Auch hier iſt der Bau bereits bis zum zweiten Gtod- 
werk gediehen. Am Ende der Stadt auf der Seite nach 
Bogutſchütz entſtehen kleine Wohnungen. Dortſelbſt werden 
eine Anzahl von Wohnungen eingehen, weil die Häuſer bau: 
fällig werden. Jetzt ſollen noch kleine Wohnungen für arme 
Leute, welche keine Mieter zahlen können und für Ermit- 
tierte erſtehen, weil das Wohnen in den Baracken geſund— 
heitsſchädlich wirkt. Sonſt werden Wohnbauten kaum gebaut. 
Die Arbeiten zur Verbreitung der ul. Pilſudskiego ſchreiten 
fort, die Stadtverordnetenverſammlung mußte neue Mittel 
hierzu bewilligen. Im Stadtteil 2 werden eine Anzahl von 
Straßen neu gepflaſtert. Auch die Arbeiten zur Regulierung 


möchten, namhaft zu machen. Es würden dann Auflüge in 


verhaftung von 32 


Seit Monaten beſchäftigten ſich die Polizelbehörden mit 
einer mutmaßlichen Bande von. Mädchenhändlern. Die 
Bande verſtand es jedoch, die Polizeibehörden lange Zeit 
irre zu führen. Das Arbeitsfeld der Mädchenhändler war 
Oberſchleſien, Kongreßpolen und Poſen. Aus dieſen Gebie⸗ 
ten wurden Mädchen von 15 bis 25 Jahren an öffentliche 
Häuſer verkauft. Auch mit dem Schmuggel von militärpflich⸗ 
tigen Perſonen von Polen nach Deutſchland und von 
Deutſchland nach Polen befaßte ſich die Bande. 

Die Spur der Mädchenhändler führte aus Bendzin und 
Piotrkow nach Beuthen und weiter nach Dortmund, Paris, 
Luxenburg, Belgien ſowie nach Braſilien und Buenos 
Aires. 

Erft im Mai d. J. iſt es der Kriminalpolizei von Kat: 
towitz im Verein mit den Polizeibehövden in Kongreßpolen 
und Deutſchland gelungen, der Spur aufzunehmen und die 
Bande in kurzer Zeit zu liquidieren. Die energiſchen Nad)- 
forſchungen ergaben, daß an der Spitze dieſer Mädchenhänd⸗ 
ler die Brüder Eizel und Iſrael Feldbaum aus Gosno- 
wice, der Kaufmann Moſes Szlama Hauptmann aus 
Piotrkow der Händler Herzel Chrzanowski aus Ben⸗ 
dzin und Abraham Bryl vel Kaczka aus Sosnowice 
ſtanden. Mit Ausnahme des letzteren wurden alle anderen 
verhaftet und in das Ger.htsgefüngnis in Kattowitz einge 
liefert. Bryl iſt flüchtig. Ueberdies wurden als tätige Mit⸗ 
glieder der Bande verhaftet die Kaufleute Ryfka 3 
Diamant aus Lodz, David Hauſner aus Czudca, 


und Ueberbrückung der Rawa ſind in flattem Gange. Der 
Gruſchkoplatz in Zalenze wird ordentlich umgearbeitet, um 
dort auch eine gute Gartenanlage zu ſchaffen, wie wir ſie 

im Zentrum der Stadt bereits vorbildlich finden. 
Statiſtit über das Schmuggelweſen. Die Statiſtit des 
Bezirksinſpektorates in Kattowitz beweiſt, welcher Kampf mit 
8 h Mordke dem Schmugglerunweſen im Monat Juni geführt wurde. In 
Wajsbart, ſämtliche aus Sieradz. dieſer Zeit wurden ſeſtgenommen 155 Perſonen ohne Ware, 
Die bei ſämtlichen Verhafteten durchgeführte Haus- 206 Perſonen mit Waren und in 23 Fällen wurden 
durchſuchung förderte viel belaſtendes Material zu Tage.] Waren konfisziert, die von den Schmugglern fortgeworfen 
Sämtliche Schriftſtücke find in jüdiſcher Sprache verfaßt und worden waren. Wegen illegalen Ueberſchreitens der Grenze 
geben Aufſchluß über die geſchmuggelten Perſonen. Nicht wurden 211 Perſonen feſtgenommen. Der Geſamtwert der 
nur aus Belgien und Frankreich, ſondern auch aus Ameri- | tonfiszierten Waren im Monat Juni beträgt etwa 300 000 
ka wurden Koreſpondenzen beſchlagnahmt aus denen zu er⸗ Zloty. Am meiſten wurden Wollwaren, ſodann Tabak und 

ſehen iſt, daß die Bande gut organiſiert war. Auf Grund die- Süßwaren geſchmuggelt. 

ſer Unterlagen hat das Kriminalamt mehrere Beamten nach Selbſtmord durch elektriſchen Strom. Am Donnerstag, 
verſchiedenen Richtungen ausgeſandt. Bei dieſen Nachfor⸗ um 11.30 Uhr nachts, verübte der 45 Jahre alte Arbeiter 
ſchungen wurden einige Transporte von Mädchen und jun⸗[Franz Mazur aus Zalenze Selbſtmord. Er ſtieg in Bry⸗ 
gen Männern in Liegnitz und in Dortmund feſtgehalten. now auf einen Maſt, welcher eine elektriſche Hochſpannungs⸗ 
Die Transporte wurden mittels Autos durchgeführt. Die leitung trug. Er faßte die Leitung an und war auf der 
befreiten Mädchen erklärten im die Hände von aben der. Stelle tot. Mazur hat ſich ſeit längerer Zeit mit der Abſicht 
händlern gefallen zu ſein. Die Nachforſchungen ergaben fer- getragen, Selbſtmord zu begehen. Er hat dieſen Verſuch be- 
ner, daß die Mädchen und jungen Männer unter dem Vor- reits dreimal unternommen, konnte jedoch immer noch recht⸗ 


mädchenhändllern. 


Knopp, Lajzar Falkus Tondowski und 


wand über die grüne Grenze oder die Autos gebracht wur⸗ 
den, daß fie gute Stellungen in Deutſchland oder Frank⸗ 
reich erhalten werden. In dieſer Weiſe wurden viele Mäd⸗ 
chen und junge Männer herübergeſchmuggelt. Dafür hat die 
Bande pro Perſon 20 b's 80 Dollar erhalten. Auf Grund 


der Korreſpondenz wurden viele Helfer feſtgeſtellt, die jedoch 


auf freien Fuß belaſſen wurden und ſämtliche aus Sosno— 
wice ſind. 

Insgeſamt wurden 32 Perſonen verhaftet, die mit dem 
Mädchenſchmuggel in Verbindung ſtehen. 


Meller Alter aus Szezekoein, Gotzil und Salomene 


— — 


Bau neuer Eifenbahnlinien in der 
ſchleſiſchen Wojewodlſchaft. | 


Am Freitag hat eine bezirkspolizeiliche Reviſion der Ei- 
ſenbahntraſſe Woznik—Strzeblen, Kreis Lublinitz, unter der 
Führung des Delegierten des Eiſenbahnminiſterium Dr. 
Wrzeſinski und des Vorſtand der Wojewodſchaftsabtei⸗ 
lung Dr. Banaszfiewicz ſtattgefunden. Die Delega⸗ 
tion hat die Eiſenbahntraſſe beſichtigt und die Pläne beſtätigt. 
Mit den Arbeiten zu dieſer Eiſenbahnlinie wird in den näch⸗ 
ſten Tagen begonnen werden. ! 

In deſſen Tagen wird mit den Arbeiten des letzten Ub- 
ſchnittes auf der Line Uſtron—Glebee begonnen und zwar 
Weichſel—Glebee ſowie Teſchen —Zebrzedowice. ' 

— — 0 


Bielitz. 


Auszeichnung des Militärkaplanes 
Major Miodonski. 

Der in Bielitz beſtbekannte Militärkaplan Major Miodo 90 

ski wurde vom Papſte durch einen hohen Orden ausgezeichnet. 


Verhaftungen. Ein gewiſſer Paul Schwarz aus Wien 
wurde von der Polizei in Czenſtochau wegen einer Betrü- 
gerei verhaftet. Schwarz wurde auch von der hieſigen Poli⸗ 
zei wegen Betrügereien in mehreren Reſtaurationen von 
Bielitz und Biala geſucht. — Adolf Hanſlik ließ ſich in 
das Lokal der Reſtauration Miſiag einſchließen, um einen 
Diebſtahl zu begehen, er wurde jedoch bemerkt und der Po- 
lizei übergeben. Daher konnte er ſeine Abſicht einen Einbruch 
zu verüben, nicht ausführen. Er hatte eine größere Menge 
von Zigaretten bei ſich, die wahrſcheinlich vom Diebſtahl her⸗ 
rühren. Vor einiger Zeit hat er einen Diebſtahl im Reſtau⸗ 
rant Fröhlich verübt. Er wurde den Gerichtsbehörden über: | 
ſtellt. — Ebenfalls wurde in Bielitz ein gewiſſer Preiſer] 
Chaim aus Bendzin, woſelbſt er mehrere Diebſtähle verübt 
hat, in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. f 


8 
Ein Betrüger. N 
Ein gewiſſer Johann W., früher Zollbeamter, der ſeit 
etwa einem Monat in Bielitz weilt, verſucht Perſonen, be⸗ 
ſonders in Reſtaurationslokalen, durch verſchiedene Vorſpie⸗ 
gelungen zu betrügen. Er ſtellt ſich bald als Kriminalinſpek⸗ 
tor, bold als Arzt vor. W. ft von kleiner Statur, ſtark ge⸗ 
baut und hat ein rundes Geſicht. Perſonen, welche durch ihn 


Biala. 

Kommunalſteuerzuſchlag für nicht bebaute Flächen. Die 
Krakauer Wojewodſchaft hat mit Reskript vom 10. Juni 
1929 auf Grund der beſtehenden Geſetze in Angelegenheit 


der derzeitigen Regulierung der Finanzen den Beſchluß der 
Gemeinderatsſitzung vom 29. April 1929 beſtätigt. Der Be⸗ 


ſchluß des Gemeinderates ſieht die Einhebung eines Kom⸗ 
munalzuſchlages für unbebaute Plätze vor. Das Statut 
liegt zur öffentlichen Einſicht vom Tage der Verlautbarung 
im Magiſtrat, Zimmer 5, während 8 Tagen, auf. Beſondere 
Deklarationen zur Wertangabe des Platzes werden vom Ma⸗ 


giſtrat nicht verſandt. Zur Bemeſſung des Steuerſatzes dient 


als Grundlage die Deklaration zur Staatsſteuer. Der Steu⸗ 
erſatz beträgt eineinhalb Prozent der Summe, welche auf 
Grund der Bemeſſung nach Paragraph 3 des Statutes für 
das ganze Jahr berechnet wurde. Die Höhe des berechneten 
Steuerſatzes wird durch den Magiſtrat mittels Zahlungs— 
bogen bekannt gegeben werden. 

Die Betätigung des kommunalen Statutes für die Jagd- 
ftener. Die Krakauer Wojewodſchaft hat mit Reskript vom 
10. Juni 1929 auf Grund der beſtehenden Geſetze, den Ge⸗ 
meinderatsbeſchluß vom 29. April 1929 in Angelegenheit 
der Einhebung einer Jagdſteuer zu Gunſten der Stadt Biala 
genehmigt. Das Statut liegt zur öffentlichen Einſicht wäh⸗ 
rend 8 Tagen vom Tage der Verlautbarung, an im Magi⸗ 
ſtrat, Zimmer 5, auf. Die Steuer beträgt 10 Groſchen für 
ein Hektar. Die Höhe des bemeſſenen Steuerſatzes wird durch 
den N mittels Zahlungsbogen bekannt gegeben 
werden. 


ftattowitz 


Perſonalnachricht. Der Bezirkshauptmann des Ratto-| 
witzer Kreiſes Dr. Seidler hat einen Erholungsurlaub] 


angetreten. Während ſeiner Abweſenheit übernimmt Vizebe⸗ 
zirkshauptmann Richter die Vertretung. — Pollzeidirektor 


Gebhardt it vom Urlaub zurückgekehrt und hat die. 


Amtsgeſchäfte übernommen. 


Spenden für den Kathedralbau. Beim Dombaukomitee 
ſind im Monat Juni 22.536.01 Zloty Spenden eingegangen. 
Größere Summen haben geſpendet, die Arbeitnehmer der] 


Kattow ' ter Aktiengeſellſchaft mit 13.645.76 Zloty, ſchleſiſche 


Eiſenbahner 7.263,39 Zloty, von 34 Pfarrämtern find 694.26 


Zloty und von 21 Poſtämtern 328.90 Zloty. 

Diebſtahl. In der Nacht zum Freitag ſind unbekannte 
Diebe durch ein offenes Fenfter über der verſchloſſenen Ein: 
gangstür des Geſchäftslokales des Fleiſchermeiſters Joſef 


zeitig gerettet werden. 

Beginn der Arbeiten im ſtaatlichen Waſſerwerk in 
Monezki. Am Dienstag, den 23. d. M. wird mit den Ar⸗ 
beiten beim ſtaatlichen Waſſerwerk in Monezki begonnen 
werden. Die Waſſerwerkanlagen werden Schleſien und das 
Dombrauer Induſtriegebiet mit Waſſer verſorgen. Die Bau⸗ 
koſten ſind mit 14 Millionen Zloty veranſchlagt. Die Arbei⸗ 
ten ſind auf 2 Jahre verteilt. Zur Zeit ſind für dieſen Zweck 
6 Millionen Zloty bereitgeſtellt. 

Wieviel Obſtbäume wurden durch den ſtrengen Winter 
vernichtet? Der vergangene Winter hat an den Obſtbäu⸗ 
men einen unüberſehbaren Schaden angerichtet. Die ſchle⸗ 
ſiſche Landwirtſchaftskammer hat an die einzelnen Gemein⸗ 
den Fragebogen verſandt, um den genauen Stand der be- 
ſchädigten Bäume feſtzuſtellen. Dieſe Feſtſtellung iſt eine 
wichtige, da die Beſchädigung der Bäume im ganzen Lande 
durch die ſtarken Fröſte erfolgte und Beſchaffung von neuen 
Bäumen auf Schwierigkeiten ſtoßen dürfte. Deshalb iſt die 
genaue Feſtſtellung der Schäden beſonders für die Baum- 
ſchulen von Wichtigkeit, damit dieſelben die Landwirte mit 
Bäumchen verſehen können., Die ſchleſiſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer erſucht daher die Gemeinden die Fragebogen als⸗ 
bald ausgefüllt zurückzuſenden. 

Myslowitz. 

Verkehrsunfälle. Auf der Chauſſee Eichenau Brzezinka 
wurde ein gewiſſer Robert Wypior vom Auto Sl. 4312 
überfahren. Er erlitt eine Kopfverletzung. Die Schuld trägt 
der Geſchädigte, weil er hinter einem Fuhrwerk herlief und 
in einem gewiſſen Augenblick, ohne auf den Straßenverkehr 
zu achten, in das fahrende Auto hineinlief. — Auf der 
Chauſſee Michalkowice —Chorzow hat der Chauffeur des 
Autos Sl. 4318, die von der Straßenbahn ausſteigende Ma- 
rie Mikolojezyt aus Michalkowiee überfahren. Dadurch 
wurde ihr ein Fuß und eine Hand gebrochen. Der Unfall 
geſchah deshalb, weil der Chauffeur die Straßenverkehrsver⸗ 
ordnung nicht einhielt. 

Vom Motorrad ſchwer verletzt. Der Motorradfahrer 
Alfred Nowak aus Königshütte hat in Pawlewice, einen 
gewiſſen Anton Piſarek überfahren. Er erlitt eine ſchwere 
Kopfverletzung ſowie einen linken Beinbruch und eine Hand⸗ 
verletzung. Der Verletzte wurde in das Knappſchaftslazarett 
in Myslowitz eingeliefert. Ein Teil der Schuld trägt der 


Geſchädigte ſelbſt, da er auf die Warnungsſignale des Mo⸗ 


torradfahrers nicht achtete und die Straße überſchritt. 


pieß. 

Ein Wildſchwein erlegt. In der Gemeinde Koſtow ver- 
breitete ſich die Nachricht, daß Wildſchweine auf den Feldern 
und Gärten großen Schaden anxrichteten. Die Polizei wurde 
alarmiert und hat ein Wildſchwein im Garten eines Beſitzers 
erſchoſſen. We feſtgeſtellt wurde, iſt das Wildſchwein aus 
der Umzäumung des Forſtes des Grafen Thiele-Winkler 
entflohen. Es wog 65 Kilo. 


Schwientochlowitz. 5 


Eröffnung eines Dolksbades. 
Mit einem Roftenaufwande von 17.000 Zloty hat der 
Gemeinderat, auf Antrag des Abgeordneten und Bürgermei⸗ 
ſters Grzeſik in Bismarckhütte, die Errichtung eines 
Volksbades im ſtädtiſchen Teich beſchloſſen. Es wurden Grün⸗ 


ehe wurden, mögen ſich im Polizeikommiſſaviat mel: | Dewor eingedrungen, Aus einer unverſchloſſenen Schublade | anlagen und Kabinen geſchaffen. Der Waſſerzufluß kommt 
5 8 . 130. Zloty Bargeld geſtohlen. Die aus Bederowice. Da der größte Teil der Einwohner ſich aus 

e eke Fugen re . ER ee 1 Richtung, ohne eine Spur zu hin⸗ Kir zuſammenſetzt und das Baden vollſtändig un⸗ 

8 N A | = terfaffen,,. wunden. 5 entgeltlich iſt, findet die Gemeinde j 

börje mit 145 Zloty und 500 tſchechen Kronen. | Feuer infolge Kurzſchluß. Am Freitag abends entſtand ſeitens 0 ee ee 


—— infolge eines Kurzſchluſſes in der Bank Kwilecki⸗Potocki in 


den Oberſten Gerichtshof ausgearbeitet. Dieſe Geſchäftsord⸗ 
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Dellehsunfal. 


Sieben Tote bei einem Automobilung lück. 


D j äftsordnung des Bayton (Ohajo), 22. Juli. Ein Automobil in dem ſich fort tot, während jein Schwager ſchwer verlegt im Stadt⸗ 
1 e a fieben 2 6 e wurde von einem Schnellzug er-! krankenhaus eingeſtellt wurde. Die Schuld trifft offenbar 
eee 5 * . faßt. Sämtliche ſieben Inſaſſen des Gefährtes wurden auf den Motorradfahrer ſelbſt. 

Das Juftizminifterium hat eine Geſchäftsordnung für der Stelle getötet. Weiter verunglückte der 42 Jahre alte Droſchkenbeſttzer 
Ä - ai Cittau in Sachſen, 22. Juli. Auf der Löbauer Staats- Ar lo aus Gerlitz, der mit ſeinem Wagen Perſonen von 
nung regelt folgende Angelegenheiten: Die Tätigkeit des ſtraße ſtieß geſtern abends ein von Löbau kommender Mo- Gerlitz nach Oſtritz gefahren hatte, auf dem Heimweg in der 
erſten Präſidenten des Gerichtshofes, der Präſidenten, des torfahrer mit einem von Cittau nach Löbau fahrendem Nähe von Neubach. Er war an einen Straßenbaum gefahren 
Verwaltungskollegiums, die Art der Abhaltung der Sitzun- Kraftwagen zuſammen. Der Führer des Motorrades, der 25 und wurde tot in feinem ſchwer beſchädigten Wagen aufge⸗ 
gen, die Tätigkeit des Bureaus, der Urteile und des Prä- Jahre alte, jung verheiratete Steinhauer Garbe war fo- funden. 
ſidial ſekretariates. 
Die Geſchäftsordnung, die in der nächſten Zeit im Ver⸗ D00000600000000000000000000050009000000000000000000000000000000000000000000000000 


ordnungsblatte veröffentlicht werden wird, war dringend 
Sportrundſchau. 


notwendig mit Rückſicht auf die Aenderungen, die durch 
die neuen Rechtsvorſchriften und Schaffung neuer Inſtitu⸗ 
tionen, wie z. B. das Verwaltungskollegium, die Teilnahme 
der Staatsanwaltſchaft auch in Zivilſachen und drgl. ein⸗ 5 A 
Die polniſche Cigameiſterſchaft. 
lungen durch die Staatsanwälte, das Sekretariat und die Senſationelle niederlage der „warta“ K. S. 07 Siemianowice — Kreſy 6:4 (1:2). 
richtlichen Berichterſtatter. Die Akten einer Angelegenheit in w arſch qu. Der Stand der Ligatabelle lautet nach den ſonntägigen 
nn Ver eee en een Die erſten Spiele der 2. Runde der Ligameiſterſchaft brach. Spielen folgendermaßen: 


was ſich die 
Welt erzählt. 


—— 


naue Termine für die Beſorgung der vorbereitenden Hand⸗ 


geführt worden ſind. Die Geſchäftsordnung präziſiert ge⸗ 
digen Staatsanwalte übermittelt und ſind durch drei Tage! 


ü 1 3 t N f „ten ſchon eine Ueberraſchung durch die Niederlage der „Warta“ 1. Wista 19 Punkte 40: 26 Tore 
E ec eee in Warſchau, ferner durch den Sieg der Lodzer „Touriſten“ über 2. Warta 4808 34 2 „ 
nerhalb eines Monates verlautbart werden. Die Abkür⸗ den I. F. C. Kattowitz. Erwartungsgemüß endete nur das Spiel] 3. I. K. S. 15 „ 21:20 „ 
zung oder Verlängerung der vorgeſehenen Termine fällt Wisla — Ruch, das erſtere ſicher gewann. Die detaillierten Re. 4. Cracovia 13 „ 23:18 „ 
in die Kompetenz der Präſidenten. ſultate lauteten: | | 5. Garbarnia 15 1 = = » 
Die Geſchäftsordnung bringt auch Vo rſchriften über die wiſla 5 Ruch 5:1 (0:1). dr N | 1 1 
äußere Form, die der Tätigkeit des Gerichtshofes die Auto⸗ Ruch, welcher bisher in den Spielen gegen Krakauer 8 8. W a 8 
rität ſichern ſollen. Es wurde das Tragen der Toga durch die eine keinen Punkt verloren hat, enttäuſchte ſtark und erwies ei 95 1 5 10 5 19:28 „ 
Richter, das Aufſetzen des Barettes beim Betreten und Ver⸗ als Durchſchnittsmannſchaft, die gegenwärtig zu den ſchwächſten 10. Ton | 12 en 
laſſen des Verhandlungsſaales durch die Richter, während! der Liga zählen und nach dem Sonntag gezeigten Spiel als Ab⸗ 11. 50 Ein 9 2420 
der Abnahme des Eides und bei der Verleſung des Urteiles ſtiegskandidat für die A-Klaſſe gelten darf. Wisla zeigte ſich : IE 0 9 » 1424 
vorgeſehen. Das Publikum hat die Verpflichtung ſich von den mit Ausnahme kurzer Spielabſchnitte ſtark überlegen und ließ 2 t 9 5 23. 35 ” 
Sitzen zu erheben, wenn die Richter vorbeigehen. Die An- (HH auch durch den von Ruch erzielten Treffer nicht aus der 040 » » 


ſprachen an den Gerichtshof und die Beantwortung der Fra- Ruhe bringen. Die Tore für Wisla erzielten Kotlarezyk und | 1 
gen des Gerichtshofes ſind ebenfalls ſtehend zu vollführen. Czulak. Schiedsrichter Walczak. nNew⸗Hhork kauft in Budapeſt ein. 


. 45 e Kal 7 wa 0 n Die Vertreter Agars an der Arbeit. — Zahlreiche Klaſſen⸗ 
7 eberraſchende Niederlage der arta, die einen wache dern 
Der Doppelraubmord 50 Brandenberg g hatte und eine verdiente Niederlage erlitt. Polonia, die! 0 bite N 7 

Innsbrud, 20. Juli. Zu dem Doppelraubmord in der | von Spiel zu Spiel beſſer wird, konnte nicht allein den führenden | Aus Budapeſt wird gemeldet: Die ungariſchen Fußball⸗ 
Sommerfriſche Brandenberg, Tirol, dem der Schuldirektor Treffer der Warta aufholen, ſondern auch noch den ſiegbringen⸗ verbandskreiſe wurden von Wien aus auf die Verhandlun⸗ 
Hummel und ſeine Frau zum Opfer fielen, wird berichtet, den Treffer erzielen. Tore für Polonia Alaſzewſki und Gumow- gen aufmerkſam gemacht, welche Vertreter Agars mit eini⸗ 
daß der Raubmörder wahrſcheinlich ein jugendlicher Kauf⸗ſki, für Warta Szerfke. Schiedsrichter Hanke, Lodz. gen prominenten, ungariſchen Spielern führen. Der Ver⸗ 
mannsangeſtellter namens Peter iſt, der ſich ohne Geld in Touriſten — F. 6 321 (2:0). 


band ließ die in Rede ſtehenden Spieler überwachen, und 
dieſ . i Sämtli ö i ſich bald heraus, daß die betreffenden Fußballer 
Ma ee re Seemann] 001.9,& Jam Un sans Sn anni ae Nr, ie 


g Rn, 5 1 r mit den Bevollmächtigen des Mr. Agars, und zwar mit den 
worden. Die Grenzen werden ſcharf überwacht, da Peer eee die ſich in keiner Weiſe bewährte und pas wen 0 in Amerika tätigen ungariſchen Spielern Laſzlo und Ernö 
nach Bayern geflüchtet ſein kann. Mannſchaft total zerriß. Der Angriff konnte, dem Tore des Schwarz in lebhaftem brieflichen Verkehr ſtehen. Als man 
8 ien een Weise gefüyrlich werden und zerſchlug ſich ſchon die Namen der „Amerikafahrer“ eruiert hatte, wurden dieſe 

5 1 15 der Verteidigung. Den einzigen Treffer des 1. F. C. erzielte von ihren Klubleitungen einem Verhör unterzogen. Die 
Fünf Todesopfer beim Baden. Poſpiech, während für die Touriſten Alaſzewſki alle drei Tore Spieler leugneten. Nur der Mittelläufer des 3. Bezirk, 
Gießgurg, 22. Juli. Geſtern mußten fünf Menſchen beim ſchoß. Magyar, gab zu, daß er den Kontrakt von Mr. Agar be⸗ 

5 ihr Leben laſſen. Es badeten an einer Stelle an der RESET, ‚reits in der Taſche hat. Von den übrigen Spielern konnte 
ken Rheinſeite gegenüber der Badeanſtalt, die 19 und 22 Fußball in Oberſchleſien. man alſo nichts Näheres erfahren. Doch hat der Verband 
ve alten Brüder Emil und Walhelm Schirrmacher In Oberſchleſien brachte der letzte Sonntag eine ganze An- bereits Beweiſe in den Händen, daß zum Beiſpiel Pepi 
aus Brockhauſen. Anſcheinend fit zunächſt einer der beiden zahl von Wettſpielen, die folgende Reſultate aufzuweiſen hatten: Schneider, der ſich übrigens weigert, ſeinen Kontrakt mit der 
Brüder in Ertrinkungsgefahr geraten. Als der andere ihn K. S. Kattowitz — Pogon 4:3 (3:1). Tore für Pogon Hungaria zu erneuern und der ſein Geſchäftsverhältnis 
vetten wollte, fanden beide den Tod in den Wellen. Malik, Latacz und Pazurek, für K. S. Kattowitz Goerlitz und mit Hirzer bereits gelöſt hat, ebenſo wie Opata, Kalmar 


R 


Im Strandbade am Rhein ertranken in der Abteilung | Ramsti. 


für Schwimmer ein Badegaſt und ein anderer Mann beim 
den im offenen Rhein, unterhalb der Badeanſtalt. Ihre 
Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Ar⸗ 
ter Heinrich Lücken ertrank am Sonntag morgen gegen 
730 uhr ebenfalls beim Baden im Rhein in der Nähe der 
Blierſcheimer Fähre. Der Verunglückte ſtand im 26. Lebens⸗ 
jahre. Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden. 


Diana — Naprzod Zalenze 5:0 (8:0). Tore für Diana 

Kloß 3, Muſiol und Grolik, 0 
Polizei Sp. Kl. — K. S. Rozdzien⸗Schoppinitz 4:3 (0:2), 
K. S. 06 Myslowitz — Eiſenbahner Sp. Kl. 2:1 (1:1), 
Pogon Neubeuthen — Amatorski K. S. 2:1 (1:1), 
Naprzod Lipine — Slonſk Schwientochlowitz 1:0 (0:0), 
Ver. Sportfreunde — Orzel 3:4 (0:2), 


und der Ferencvaros⸗Star Takats 2 mit Agar abgeſchloſ⸗ 
ſen hat. 


Außer den genannten Spielern ſollen ſich auch Cſibi 


Braun, Koecſis, Auer, Nadler und Sedlacſek mit Auswan⸗ 


derungsabſichten tragen. Der Verband hat ſich bereits mit 
der Polizei und den politiſchen Behörden ins Einvernehmen 
geſetzt, um die Ausreiſe der wanderluſtigen Spieler, die 


noch im Kontraktverhältnis ſtehen, zu verhindern. 
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Wildeneichen 


Roman von Pankraz Schuk. 


21. Fortſetzung. 
Nl Als er in das Zimmer trat fiel ſein erſter Blick auf den 
ſtungenſtruuß, der in einer ſchlanken Vaſe auf ſeinem Tiſch 


Es war heute zum drittenmal, daß Blumen in ſein Zim⸗ 
her gebracht worden, waren. Er hatte dieſem Umſtand bis⸗ 
ih keine größere Aufmerkſamkeit geſchenkt, heute aber fiel 
IM dies ſofort auf und es war im darüber, als müſſe er 
unger vor dieſen duftigen Dingern ſtehen und ſich in ihrem 


pflückt und h 
reude zu bereiten, dachte er. 
Fritz Gröſſing kam nicht dazu, dieſem Gedanken weiter 


ür riß ihn auseinander. 


Herein!“ i i 4 J } 
mir aufrichtig leid. Apropos, und was auch der Grund tft, an ihrer Seite feinem Leben eine neue Form und einen 
neuen Inhalt zu geben. Er war ja eine lange Zeitſpanne 


Doktor Hellmer trat ein. 
„Muß ich Sie doch einmal in Ihrem Dachsbau aufſu⸗ 


chen „wenn ich ſchon in Ihrer unmittelbaren Nähe zu tun 


habe 


er geſtellt wurden, um ihm damit eine kleine 


„Iſt Oberſt Reimann krank?“ 5 

„Er iſt in den letzten zwei Jahren eigentlich nie recht 
geſund geweſen. Das Herz macht ihm viel zu ſchaffen. Wird 
ſich leider nicht mehr viel machen laſſen. Schade um ihn“, 


Wie mir vorkommen will, war er ja ein heftiger Gegner 
Ihrer Perſonen und Ihr Verwalter mußte mit ihm faſt 


„Es war ſo und er wird jedenfalls noch heute mein Geg⸗ 


ner ſein, obwohl ich mir nicht bewußt bin, ihm irgendwie 


digkeit wäre, dabei mitzutun und — wenn ich ganz offen 
her will — dazu aud) etwas tiefer als bei einer andern Ge- 
ö 


legenheit in den Sack zu greifen!“ 


| „Ich werde kommen. Gewiß“. 
Und dem Geſpräch eine andere Wendung gebend, fragte er: =. 5 


(Sagen Sie einmal, wie ſtehen Sie mit Oberſt Reimann? 


Als Fritz Gröſſing wieder allein war, ging er in der 
Stube einige Male auf und nieder, um ganz plötzlich ſte⸗ 


hen zu bleiben und mit ſtillen Augen in den Blumenſtrau 
raufen, bis er Ihnen die zwei Zimmer hier abtrat. War es 55 e e e b 


nicht ſo?“ 


Und da war ihm, als ob über den bunten Gedanken, die 
aus ſeiner Seele kamen, ein wunderſames Mädchengeſicht 
aus der duftigen Fülle ſtiege und zwei Augen in die ſeini⸗ 


im Wege zu ſtehen: Wir ſind uns nämlich die zwei Wochen, gen brannten, lang und verheißungsvoll. Es war ja nicht 


die ich hier bin, noch kein einzigesmal begegnet“. 
„Iſt das möglich?“ erſtaunte Hellmer. „Nun, das ſieht 


den letzten Monaten ſchon mehrere gepackt haben. Was es 
wieder gegeben, was ihn hingeworfen hat, weiß ich nicht. 


„Das iſt jedenfalls bedauerlich“. 
„Höchſt bedauerlich für ſein Mädel, die Hilde. Die tut 


weshalb ich Sie aufſuchte: Sie kommen ja heute in den 
„Schwarzen Adler“? Es gilt einen Beſchluß zu faſſen, wie 


das erſtemal, daß ſein Sehnſuchtswerben dem anmutreichen 


Weſen galt, in deſſen Bann er ſtand, ſeit ſein Auge es zum 


ihm ähnlich. Alſo, man hat mich gerufen, weil ſich wieder erſtenmal geſehen. Aber etwas war heute in ihm, das er 


N VRR älle bei N 8. in vordem nicht empfunden: ei imni 
nblic ah e lumen ei Hüdens Oi ge. einer jener Anfälle bei ihm eingeſtellt hat, wie ihn ſolche in v cht empfu ein geheimnisvolles Bangen, ein 
ieh 


Aengſtigen um etwas ihm bisher Unbekanntes und dann 
wieder eine tiefe Herzenswärme und Anteilnahme an einem 


„Ihnen kann ich es aber anvertrauen, Herr Kollege, den näch- fremden Geſchick. 


ſten Anfall hält ſein Herz nicht mehr aus“. 


nachzuhängen, denn ein etwas energiſches Klopfen an der | Und auf einmal erfüllte feine Seele der Entſchluß, all 
1 


ſein Hoffen und Wünſchen um das junge Mädchen zu ran⸗ 


ken, das da drüben durch eine ſonnenloſe Jugend ging und 


nur ein Genießer des ſchönen reichen Daſeins geweſen. 


wir den dreißigjährigen Beſtand unſerer Feuerwehr am Nun wollte er ſeine Seele an die ihrige ſchmiegen und an 


„In meiner unmittelbaren Nähe?“ fragte Gröſſing und ſchönſten begehen können“. 


bot Hellmer einen der altmodiſchen Polſterſtühle an. „Sie 


„Und was hat das mit meiner Anweſenheit im „Schwar⸗ 


werden doch nicht etwa bei Oberſt Reimann oder feiner Toch- zen Adler“ zu tun?“ 
r zu tun gehabt haben?“ 


im ne ich. Wohl nicht bei ſeiner Tochter, aber bei 


„Na, hören Sie mal! Als ob Sie während der kurzen 
Zeit, die Sie hier find, nicht ſchon einer der unſern gewor⸗ 


ihrer leuchtenden Anmut und Reinheit jene erlöſende Freu⸗ 


de wieder finden, wie bei jenem Weſen, das ihm einmal das 


liebſte war, das er aber verlieren mußte, weil das Schickſal 
anderes mit ihm vorhatte. 


v 
| Fortſetzung folgt. 
den wären! Als ob es nicht ſchon Ihre Pflicht und Schul⸗ — 


| i 


Nr. 19. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


o x richtes kündigte M'niſter Shaw an, daß er zu jeinem Bes 
Volkswirt N t˖ dauern ſein Amt niederlegen müſſe, weil er als Kriegsmini⸗ 
2 ſter Großbritanniens nicht d'e erforderliche Zeit finden wer⸗ 

de, um der Internationale feine volle Arbeitskraft zu wid⸗ 


. 
Wi ch men. 
Polens irtſ aftslage. | Nach längerer Debatte wurde der Antrag der deutſchen 
5 5 2 — 212 12 2 N 90 . . ey 2 — FR Do ſoggti „»inſti m? s 7 ar 10 Frflär 
Aus dem ſoeben erſchienenen Tätigkeitsbericht des Fer 1928 ziemlich beachtlich; die Summe der ſeitens der . . bein see ee = 3 
niſchen Bankenverbandes für das Jahr 1928 geht hervor. Auslandsbanken erteilten Kredite erhöhte ſich von 130 if, Shaws über die Mandatsniederlegung nicht zur Kenntnis 


daß die Tätigkeit der polniſchen Banken im Zeichen der noch lionen auf 233 Millionen Zloty. Die Geſamtſumme der genommen ir dieſer auf ein Jahr, d. h. bis zur nächſten 
relativ günſtigen Wirtſachftslage ſich gut entwickelt hat. Der fvemden Mittel, über die die Verbandsbanken, ſei es in | Ratstagung, beurlaubt ia wird jomit kein neuer Ges 
Wiederaufbau des inländiſchen Geld- und Kapitalmarktes, Form von Einlagen, ſei es in Form von Auslandskrediten neralſekretär gewählt. 8 Büro der eee Be 
der Zufluß ausländiſcher Kapitalien und die Stärtung der! verfügten, betrug Ende 1928 1027 Millionen Zloty. Ein alle Maßnahmen zur Fortſetzung der laufenden Arbeiter N 
volkswirtſchaftlichen Liquidität bewirkten eine Belebung in bedeutendes Hindernis für de Kapitalsakkumalation bildet treffen. 8 5 N e ? . 
raf je in f d en ie unte 19908 hrachte trotz zweifellos das Steuerinitems, in de . ; Nach Erledigung diefer Angelegenheit trat die Ber» 
faſt allen Produktionszweigen. Die Ernte 1928 brachte trotz zweifellos das Steuerſyſtems, in dem die Sparfapitalien mit! 3 n 1 
ungünstiger atmoſphäriſcher Bedingungen unerwartet gute |jchr hohen Steuern belaſtet erſcheinen. Bemerkenswert iſt ſammlung in die Beſprechung der einzelnen Fragen ein. 
Reſultate. In finanzieller Hinſicht zeigte jedoch die Nealifie- ferner, daß die ganze Schärfe der Steuerpolitik ſich aus⸗ 
rung der Ernte infolge der niedrigen Getreidepreiſe, hervor: ſchließlich gegen das Inlandskapital wendet, während das 
gerufen durch die Preisbaiſſe auf den Weltmärkten fowie ausländiſche Kapital mit gar keinen Steuern belaſtet er: | 
infolge der Regierungspolitik, die mit Hilfe von Ausfuhr: ſcheint. Die Kreditoperat'onen der Verbandsbanken erhöhten 
zöllen den Getreideexport unterband, ein recht ungünſtiges ſich von 878 Millionen auf 1200 Millionen Zloty Ende 1928. 
Ergebnis. Die arge Lage der Landwirtſchaft machte ſich ind. h. um 39 Prozent. Das Tempo der Kreditſteigerung war 
erſter Linie in der Textilinduſtrie fühlbar, die nach Erwei- langſamer als das der Einlageſteigerung, da die Banken 
terung ihrer Produktion in den Vorjahren nicht imſtande namentlich in der zweiten Jahreshälfte eine vorſichtigere 
war, ihre Ueberſchüſſe auf dem Inlandsmarkte abzuſchen. uebitpolikt befolgten. Der Rückgang der Verhältniſſe des 
Dies wirkte ſich in den Kreditbedingungen aus, indem die! Rediskonts zu den Diskontoperationen zeugt von der . 
| 
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* 
Wechſeltermine immer weiter verlängert wurden. ſtigen Entwicklung des privaten Bankweſens. Zieht man noch 
5 51 Bi 2 F ; die dem Verband nicht angehörenden Banken heran, die © 
d Ma 1 8 BEE Pro“ Kredite für 150 Millionen Zloty erteilten, ſo erhält man 
uttion. Die Metallinduſtrie erweiterte im Berichtsjahre ihre eine Geſamtſumme der kurzfriſtigen Kredite, die der Volks- 


Erzeugung und lediglich auf dem Gebiete der landwirt Dienstag, den 23. Juli 1929. 
dt: 1 N D \ 10 e En a 2 Hö g 2441 N fi 8 8 8 8 AN j b 75 2 8 En N 
ſchaftlichen Maſchinenproduktion ließ ſich in der zweiten wirtſchaft zugute kamen, in Höhe von Millionen Zloty Warſchau. Welle 1411: 17.50 Aus der Ausſtellung 


5 2 8 5 115 Die Liquidität erhielt ſich 1928 auf dem normalen Stand von in Poſe 5 Soliſtenkonzert. 19.50 Opernübertragun 
Jahreshälfte eine Produktionsverringerung feſtſtellen. Die 15 50 58 5 12 0 195 52 die e lch in eng in en 18.00 Soliſtenkonzert 50 Opernü gung 
Gerbereiinduſtrie arbeitete unter ſchweren Abfagbedingun: |, * u 15 25 5 Noe ee mus Pon. 4161: 17.25 Vort 18.00 Kla 
. 8 5 = en Grenzen be en. 6 Welle 3.1: 17.25 Vortrag. 18. . 
gen, angeſichts der ſtarken In- und Auslandskonkurrenz. 5 9 ö Kattowitz Welle . 


Die Entwicklung der Zuckerinduſtrie beruhte weiterhin auf 


der Steigerung des Innenkonſums, der von Jahr zu Jahr 
Fortſchritte macht, während hingegen die Exportverhältniſſe 
ungünſtig liegen. Die vorliegenden Daten für die Zucker⸗ 
kampagne 1928-29 deuten auf eine beträchtliche Erhöhung 
der Produktion hin. Das Defizit der Handelsbilanz wurde 
zum großen Teil durch ausländiſche Kredite wettgemacht, 
äußerte zum Teil aber auch ſchon ſeine Rückwirkung auf die 
Deviſen⸗ und Valutenbeſtände der Bank Polski, welche einen 
dauernden, wenn auch nicht allzu beträchtlichen Rückgang 
erfuhren. 

Das Jahr 1928 kann im allgemeinen für das Bankwe⸗ 
ſen als günſtig bezeichnet werden, obwohl gerade in den 
letzten Monaten eine Konjunkturabſchwächung ſich bemert- 
bar machte. Die einzelnen Operationszweige weiſen eine 
ziemlich bemerkenswerte Aufwärtsentwicklung auf. In er⸗ 
ſter Linie gilt dies für die Spareinlagen, die ſich in den zum 
Bankenverband gehörenden Inſtituten von 576 und 804 
Millionen Zloty d. i. um 40 Prozent erhöhten, darunter 
Termineinlagen von 154 auf 240 Millionen, d. h. um 56 
Prozent. In der zweiten Jahreshälfte hat das Tempo der 
Einlagenſteigerung weſentlich nachgelaſſen, im einzelnen 
betrefft dies namentlich die Termineinlagen. Es iſt dies eine 
Folge der allgemeinen Wirtſchaftsverſchlechterung, die na⸗ 
turgemäß den inländiſchen Kapitalsbildungsprozeß hemmte. 
Der Zufluß der ausländiſchen Kredite zu den Privatbanken 


Kluge Hausfrauen 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte. 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
durch 


sich am besten und billigsten 


un un Flesch-NonserVe 


anerkannt bester Qualität der 
Wurst- und Fleischkonservenfabrik 


415 
Rudol 


Die billigste Einkaufsauelle 
für 
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10 l l — IN Nil l U | | [ il 0 a Blaue, Neurastheniker, Sexualdefekte, 


finden Sie nur bei der Firma 


Bielsko, Inwalidzka 6. 


en em S „Dolina Lujzy“ 
Hotel, Nestauration und cale Aufo 2 Wapienica. 
„Emmenhof’ 


Besitzer W. Berger 


Touristenstation in den Westbeskiden. 
Geöffnet das ganze Jahr. 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 
Reichhaltige Küche. / In der Sommersaison Konzerte. 
Direkt am Walde. / Herrliche Fernsicht. / Zu erreichen | 
mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. | 

schöner Waldweg. 375. 
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| des „Neues Schlesisches Tagblatt“ Biels- 
i Vogel, Bieisko, Runck 30. ko zu richten. 433 


Die hohe Steuerbelaſtung wirkt ſich ſehr ungünſtig auf v'erkonzert von Eichbaum. 19.50 Uebertragung einer Oper 
die Rentabilität der Bankgeſchäfte aus und trägt in hohem aus Poſen. 0 © 1 
Maße dazu bei, daß die Zinsſätze der Privatbanken ſich auf Krakau. Welle 313: 17.00 Schallplattenmuſtk. 18.00 
einem hohen Niveau bewegen. Ende 1928 umfaßte das pol⸗ 19.00 Konzert aus Warſchau. 19.50 Opernübertragung 
niſche Bankennetz 54 private Aktienbanken, die über 160 haus Poſen. 2 . ; ö 
Filialen verfügten. Unter Berückſicht gung der Bank Polski, Breslau. Welle 253: 14.35 Kinderſtube. 16.30 Un⸗ 
die mit der Zentrale 53 Niederlaſſungen unterhält und der terhaltungskonzert. 18.00 Der Arbeitsmann. 18.25 Aus dem 
Staatlichen Landeswirtſchaftbank mit 21 Filialen und der „Künſtlerleben. 19.25 Die Elektrizität im Dienſte unſerer Ver⸗ 
ſtaatlichen Agrarbank mit 12 Zweigniederlaffungen, gab es gnügungen. 19.50 Berichte über Kunſt und Literatur. 20.15 
in Polen Ende 1928 300 Inſtitute. Zur Unterhaltung. 21.15 Tanzſpiel. EN 
— — Berlin. Welle 418: 16.00 Bei den Reſtvölkern des 
212 3 . Pam'rs. 16.30 Winterſchäden im deutſchen Weinbau. 17.00 
Tertilinternationale in Warſchau. on: dem Deiloir- Album. 18.40 Werke zur Amerikakunde. 
Im Gebäude des Eiſenbahnverbandes begann in dieſer 19.10 Welche Mittel hat das Reich, um dem Kriegsbeſchädig⸗ 
Woche, wie an anderer Stelle bereits kurz von uns berich- ten zu helfen? 19.35 Der Berliner auf Reiſen. 20.00 „Kol⸗ 
tet, die Tagung des Generalrates der Textilarbeiter⸗Inter⸗ portage“. 21.00 Chorkonzert. l 
nationale, zu der Delegationen aus Deutſchland, Frankreich, Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſit. 17.45 
Belgien, England, der Tſchechoſlowakei, Oeſterreich, Däne- Deutſche Preſſenachrichten. 17.50 Deutſche Sendung. Dr. L. 
mark und der Schweiz in Warſchau eingetroffen ſind. Hanemann, Jeruſalem: Die islamitiſche Frau in Recht und 
Die Tagung wurde vom Präſidenten des poln'ſchen Sitte. 19.05—19.45 Bene's Blasmuſik. 20.00 — 20.50 Ant. 
Textilarbeiterverbandes, Abg. Szezerkowski, eröffnet, der Dvorak: „Dumky“, Trio für Klavier, Geige und Violoncello, 
auch den Vorſitz führt. Als Beiſitzer fungiert in erſter Linie op. 90. 20.50 —21.05 Volkslieder. 21.05— 22.00 Leichte Mu⸗ 
der Generalſekretär der Internationale, der gegenwärtige ſik. 22.20 — 23.00 Uebertragung aus dem Cafe. 
engliſche Kriegsminiſter Shaw. | Wien. Welle 517: 16.00 Nachmittagskonzert. 18.15 
Dieſer ergriff als Erſter das Wort und erſtattete einen Kammermuſik. 19.30 der Wald als Lebensgemeinſchaft. 20.00 
Bericht über die Jahresarbeit der Verwaltung und des Bü- Balladen, vorgetragen von Staatsopernſänger Hermann 
ros der Textil⸗-Internationale. Nach Annahme dieſes Be- Wiedemann. 21.00 Volkstümliches Konzert. 


| Für einen 8-jährigen Jungen wird ein i 
junges Mädchen aus besserem Hause als 
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0 
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gesucht. Polnische Sprachkenntnisse Be- 
dingung. Bewerbungen sind unter „Kin- N — 
derfräulein an die Inseraten-Abteilung 


Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


Raiskie Smiechowski 


— nn — — — — — 


Kurhotel 


! Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr.konradfriedmann, Cieszyp 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zi. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 

Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


— 


515 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 
Vermittlung für Kauf und 
i Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 

| Vertretung von Autoölen und 
| Benzin. 


Tadeusz Micinicki 


Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine 
Elektrisches Licht Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


Bielsko-Biala Adolf Folwarczny 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. & 373 Besitzer 
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